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ePaper-Abo
Einfach QR-Code scannen und das 
ePaper-Abo anfordern oder direkt 
auf unserer Homepage: www.
der-frankfurter.de das Abo mit Ih-
rer persönlichen E-Mail anmelden.

Kostenlos!

NACHHALTIGKEIT

Zero-Waste Freiwillige 
gesucht! Infos und Kontakt 
finden Sie auf Seite 3. 3

FASHION

Mode über den Dächern 
von Frankfurt. Mehr 
über die Modenschau 
lesen Sie auf Seite 3. 3

Flughafen Inside 

„Maxi Tour“
FLUGHAFEN (LS) | Mit dem Frankfurter Flughafen, haben 
wir einen der wichtigsten Flughäfen Europas vor der Haus-
tür. Deshalb haben wir auch das Privileg an einer Inside Tour 
durch den gigantischen Flughafen teilnehmen zu können. Mit 
Frankfurter Stadtevents und Fraport gibt es die Gelegenheit 
in die atemberaubende Atmosphäre von „Airport-City“ ein-
zutauchen. Außerdem befindet man sich hautnah zwischen 
internationaler Fracht und den Airlines. Direkt am Start- und 
Landebahnsystem gibt es den perfekten Ort um Flugzeuge 
wie Jumbo-Jets, eine Boeing 747 oder mit dem Airbus A380 
das größte Passagierflugzeug der Welt landen, beziehungs-
weise abheben zu sehen. Zudem kann ein Blick auf die Flug-
zeugabfertigung geworfen werden. Die Tour Teilnahme ist für 
Erwachsene und Jugendliche ab zwölf Jahren. Die Tour findet 
aus Sicherheitsgründen ausschließlich im Bus statt.
Ort: Flughafen Frankfurt, Terminal 1, Halle C, Abflugebene 2, 
Beschilderung „FRA Airport Tours & Shop“
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ab sofort wieder hier innenliegendab sofort wieder hier innenliegend
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GALLUS/FECHENHEIM (PM/
BT) | Mit einem intensiven Wo-
chenend-Programm ist die Euro-
päische Woche des Sports 2023 
in Frankfurt gestartet, dabei hat 
der federführende Sportkreis 
Frankfurt an mehreren Schau-
plätzen für Sport, Bewegung 
und Gesundheit unter dem Mot-
to #BeActive geworben.

Der offiziellen Eröffnung mit 
geladenen Gästen im Shop-
ping-Center Skyline Plaza am 
Samstag folgte am Sonntag das 
dritte FamilienSportFest in der 
Fabriksporthalle in Fechenheim. 
Dieses „Heimspiel“ am Sitz des 
Sportkreises wurde für über 
zweihundert teilnehmende Fa-
milien-Duos – gemeldet werden 
konnten generationen-übergrei-
fende Paare wie Oma/Enkelin 
oder Vater/Tochter - ein emoti-
onsreicher Tag mit 26 Stationen, 
an denen nicht nur sportliche 
Aufgaben zu lösen waren. Auch 
mentale Fitness, Geschicklich-
keit und Offenheit für unge-
wohnte Herausforderungen wa-
ren gefragt.

Roland Frischkorn, Vorsitzender 
des Sportkreises Frankfurt, sag-
te zur Eröffnung des Familien-
SportFestes: „Wir sind die größ-
te Bewegung in Frankfurt, mit 
300.000 Menschen in rund 415 
Vereinen. Wir brauchen Euch 

alle. Kinder sind unsere Zu-
kunft, deshalb ist uns das Fami-
lienSportFest sehr wichtig. Aber 
es geht mehr als um diesen heuti-
gen Tag. Wir wollen Kinder und 
Jugendliche einbeziehen in die 
Zukunftsplanung, und deshalb 
richten wir bei dieser Europäi-
schen Woche des Sports erstmals 
einen Zukunftskongress für die 
junge Generation aus. Am Don-
nerstag, 28. September, treffen 
wir im Ratskeller des Römers 
Schülerinnen und Schüler zur 
Diskussion.“
Schon bei der Eröffnung am 

Samstag war das Thema Nach-
haltigkeit Schwerpunkt. Der 
Sportkreis hat mit Vorstands-
mitglied Dany Kupczik seit kur-
zem eine zertifizierte Nachhal-
tigkeitsmanagerin. Und Roland 
Frischkorn betonte, dass der 
langjährige Partner Mainova 
nur Projekte unterstütze, die 
Nachhaltigkeitskriterien erfüll-
ten. „Seit 20 Jahren betreibt 
Mainova mit dem Landessport-
bund und uns als Sportkreis das 
Klimaschutz- Partnerprogramm, 
das deutlich macht: Klimaschutz 
beginnt vor unserer Haustüre. 

Mit allen Möglichkeiten, die wir 
haben, setzen wir uns für Klima 
und Umwelt ein“, so Frischkorn.
Die Europäische Woche des 
Sports setzt sich in dieser Woche 
fort mit zahlreichen dezentralen 
Veranstaltungen von Vereinen 
und Organisationen, aber auch 
mit einem täglichen Sport- so-
wie Workshop-Programm im 
Skyline-Plaza. Bei den Vorträ-
gen geht es dort unter anderem 
um Sportpsychologie, mentale 
Stärke oder auch gesunde Er-
nährung. „Wir haben gute Er-
fahrungen damit gemacht, mit 
Shopping-Centern wie dem My-
Zeil und dem Skyline Plata zu 
kooperieren, das können wir si-
cher ausweiten. Damit gehen wir 
direkt auf die Menschen zu und 
animieren sie im Alltag zu einem 
aktiven, gesunden Lebensstil“, 
sagte Roland Frischkorn. „Wir 
gehen mitten in die Stadt, um für 
Bewegung im öffentlichen Raum 
zu werben. Der Stadt Frankfurt 
machen wir damit auch das An-
gebot, uns an Planungs- und Ent-
scheidungsprozessen zu Sport- 
und Stadtentwicklung aktiv zu 
beteiligen. Sport ist ein Stand-
ortfaktor. Für diese Botschaft 
arbeiten wir 365 Tage im Jahr.“
Alle Termine dieser Europäi-
schen Woche //beactive-frank-
furt.de/ 
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SPORTKREIS FRANKFURT E.V.

Erfolgreiches „Heimspiel“ 
des Sportkreises Frankfurt

Europäische Woche des Sports startet im Zeichen der Nachhaltigkeit

Roland Frischkorn, Vorsitzender des Sportkreises Frankfurt, eröffnete 
mit Skyline Plaza Centermanager Olaf Kindt (l.) und Mainova Bereichslei-
ter Konzernkommunikation/Public Affairs Ferdinand Huhle (r.). FOTO: BT

Früh übt sich, wer ein guter Badminton Spie-
ler*in werden will. Mutter mit Tochter beim 
Training beim Badminton Verein Frankfurt 06 
aus Bornheim.

Viele Kinder nutzten den Parcours des Frankf-
urter Inklusions-Sportverein e.V. und erlebten 
die Schwierigkeiten von Rollstuhlfahrer*innen 
im Alltag.

Hoch, höher, am höchsten, bei Trampolinver-
ein der SG Enkheim hatten die Kinder ihren 
Spaß, während Eltern und Betreuer die Mess-
latte immer höher legten.

SECKBACH

Das Stadtteilporträt mit einem 
Ausgehtipp finden Sie auf 
Seite 2. 2
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Kompetente Wissensvermitt-
lung rund um die Gesundheit 
lesen Sie auf Seite 4. 4
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Die Frankfurt Fashion Week ein voller Erfolg 
Es gab während der Fashion Week Frankfurt 104 Veran-
staltungen und jeder Besucher konnte nur ein gewisses 
Programm für sich realisieren. Die Redaktion hat vier Ver-
anstaltungen besucht und unzählige Fotos gemacht. Wir 
laden Sie ein, dieses Mal unsere Website www.der-frank-
furter.de zu besuchen und sich an den Fotos von Desig-
nern, Aktiven, Models und gut gelaunten Besuchern zu 
erfreuen. Sie finden dort die Mode von Samuel Gärtner 
präsentiert auf dem Eisernen Steg. Modedesignerin Se-
miha Bähr und Frankfurts VIP-Schneider Stephan Görner 
zeigten im Rahmen der Frankfurt Fashion Week eine große 
Modenschau unter dem Motto Faces of Frankfurt an der 
Welle Frankfurt. Selbst strömende Regen hat die Mainzer 
Designerin Anja Gockel nicht aufgehalten, die wunderba-
ren Kleider im Frankfurter Hof zeigen zu lassen. Auch das 
Dankeschön an die Frauen die maßgeblich zur Realisation 
der Woche beigetragen haben, befindet sich dort.

Öffnungszeiten: Immer zugänglich
Adresse: www.der-frankfurter.de – „Hinter den Kulissen“

FRANKFURT
TIPP „TO GO“

Designer-Mode-Menschen. FOTO: BT

SACHSENHAUSEN (TS) | Es 
ist kein Tag wie jeder andere auf 
dem Trainingsgelände vor dem 
Deutsche Bank Park. Für die Eu-
ropaleague-Sieger von Eintracht 
Frankfurt ist der Urlaub vorbei 
und erstmals seit zwei Jahren 
dürfen beim Trainingsauftakt 
wieder Fans dabei sein. Rund 
1.000 Anhänger sind gekommen 
und besonders neugierig auf den 
ersten Auftritt von WM-Siegtor-
schütze Mario Götze, der in der 
kommenden Spielzeit für die Ein-
tracht auf dem Platz steht. 
Nach dem ersten Mannschaft-
straining geht es für Götze nun 
zur offiziellen Vorstellung in die 
Eintracht Geschäftsstelle „Im 
Herzen von Europa“. Als er den 

Raum betritt, geht das Blitzlicht-
gewitter los. Spätestens jetzt wird 
klar: Die Eintracht hat einen 
echten Star nach Frankfurt ge-
lockt. Götze selbst wirkt gelas-
sen, scherzt mit den anwesenden 
Journalisten und freut sich auf 
seine neue Herausforderung in 
der Mainmetropole.
Für seinen Wechsel hätten viele 
Faktoren eine Rolle gespielt: Der 
Verein, die emotionalen Fans, der 
Deutsche Bank Park, die Bundes-
liga und die anstehenden Spiele 
in der Champions League, er-
klärt der SGE-Neuzugang. „Es ist 
einfach ein super Gesamtpaket 
für mich. Ich bin dieses Jahr 30 
geworden, habe schon viel erlebt. 
(…) Es ist wichtig für mich, es zu 

genießen, auf dem Platz zu ste-
hen, meine Leistung zu bringen, 
in einem vollen Stadion zu spie-
len und gesund zu bleiben. Dabei 
geht es auch um Kleinigkeiten, 
wie regelmäßiges Training und 
einfach auf dem Platz zu sein. 
Was war, ist mir nicht wichtig. 
Der Blick geht nach vorne“, er-
klärt der Offensivmann auf die 
Frage, ob er durch seinen Wech-
sel und die große Erwartungshal-
tung nicht unter hohem Druck 
stehe.
Erstmal lebt Götze jetzt im Ho-
tel, will aber mit der Familie 
nach Frankfurt ziehen. „Ich habe 
Freunde in Frankfurt und war 
schon ein paar Mal hier. Ansons-
ten kenne ich die Stadt noch nicht 

wirklich, freue mich aber darauf, 
in Frankfurt meinen Lebensmit-
telpunkt zu haben. Ich habe gele-
sen, es sei die siebtlebenswerteste 
Stadt weltweit. Die Anbindun-
gen, der Flughafen, die Fans – das 
alles ergibt eine super Kombina-
tion. Ich bin gespannt die Stadt 
kennenzulernen“, erklärt Götze. 
Mario Götze kommt vom nie-
derländischen Erstligisten PSV 
Eindhoven und erhält bei der 
Eintracht einen Vertrag bis 2025. 
Die Bundesliga-Rückkehr des 
WM-Helden von 2014 kostet die 
SGE etwa drei Millionen Euro 
Ablöse. Eintracht Frankfurt ist 
nach Borussia Dortmund und 
Bayern München Götzes dritter 
Arbeitgeber in Deutschland.

Super Mario ist endlich da! 
Eintracht-Neuzugang Mario Götze offiziell vorgestellt

ALTSTADT (PM) | Die Schirn 
Kunsthalle Frankfurt widmet 
Ugo Rondinone (*1964) die erste 
große Über¬blicksausstellung in 
Deutschland und präsentiert mit 
„LIFE TIME“ zentrale Gemälde, 
Skulpturen und Videoarbeiten 
des Schweizer Künstlers, der in-
ternational zu den bekanntesten 
seiner Genera¬tion zählt. In sei-

nen Werken verleiht er alltägli-
chen Dingen und Phänomenen 
eine poetische Dimension. Ein 
Baum, eine Uhr, die Sonne oder 
ein Regenbogen – mittels Wie-
derholung, Isolation oder Reduk-
tion setzt er sie in seinen charak-
teristischen, stets minimalistisch 
bespielten Räumen in einen 
neuen Kontext und schafft atmo-
sphärische Stimmungsbilder.
Eigens für die Schirn grup-
piert er rund 80 seiner 
Arbeiten zu neuen Kons-
tellationen und Abfolgen 
und schafft dadurch eine 
einmalige Installation, 
die sich über die gesamte 
Länge der Galerie, in die 
Rotunde und auf das Dach 
erstreckt. Ortspezifisch 
entwickelte der Künstler 
„curved standing land¬sca-
pe with entry door“ (2022), 
eine seiner monumentalen-
landscape-Skulpturen aus 
Erde. Speziell für die Aus-
stellung entstanden zudem u. a. 
Hunderte von Kindern gezeich-
nete Mond¬bilder, die unter dem 
Titel „your age and my age and 
the age of the moon“ (2014-lau-
fend) präsentiert werden – eine 
Meditation über das Universum.

Dr. Philipp Demandt, Direktor 
der Schirn Kunsthalle Frank-
furt, über die Ausstellung: 

„Das Schaffen Ugo Rondinones 
verfolge ich seit vielen Jahren 
mit großer Begeisterung. Umso 
glücklicher bin ich, dass der 
Künstler unserer Einladung ge-
folgt ist, seine erste große Über-
blicksausstellung in Deutschland 
in der Schirn zu präsentieren. 
Seine Werke wurden fast über-

all auf der Welt gezeigt und man 
kennt seine leuchtenden Regen-
bögen aus New York, Paris oder 
Shanghai. Nun erstrahlt eine 
dieser großartigen Arbeiten in 
Frankfurt über der Schirn. Auch 
wenn Rondinone zu den bekann-
testen Künstlern seiner Genera-
tion zählt, stets bleibt sein Werk, 
getragen durch eine eigentüm-
liche Poesie und begründet in 
einer subjektiven, gleichsam 
universellen Phänomenologie, 
faszinierend und ergreifend zu-
gleich.“
Die Ausstellung „LIFE TIME“ 
verbindet wesentliche Themen, 
die Ugo Rondinones Werk seit 

30 Jahren prägen: Zeit und Ver-
gänglichkeit, Tag und Nacht, 
Realität und Fiktion, Natur und 
Kultur. Zentral für das Schaffen 
des Konzept- und Installations-
künstlers sind das serielle Prin-
zip und die transmediale Varia-
tion von Motiven. Kunstwerke 
gehen aus Kunst¬werken hervor, 
sind jeweils Teil einer Serie und 
bilden in Rondinones künstleri-
schem Systemwerk-übergreifen-
de Beziehungen. Seine materi-
ellen Beobachtungen verbinden 
das Subjektive mit dem Univer-
sellen und schaffen eine sinn-
lich-ästhetische Brücke zu den 
nicht vom Menschen gemachten 
Dingen.

Immer wieder greift Rondinone 
in seinen Arbeiten auf die Iko-
nografie der Romantik zurück 
und webt sie ein in ein dichtes 
Geflecht aus Kunstgeschich-
te, Literatur und Popkultur. 
Der Ausgangs¬punkt seines 
multimedialen Œuvres ist die 
Transformation der Außenwelt 
in eine subjektive, emotionale 
Innen¬welt. Er entwirft Erfah-
rungsräume, in denen Raum und 
Zeit im individuellen Rhythmus 
des Wahrnehmens verschwin-
den und die Betrachterinnen und 
Betrachter selbst Teil der Instal-
lationen und ihrer immersiven 
Anlage werden.

FOTOS: BT

UGO RONDINONE. LIFE TIME
Neue Kunstausstellung in der SCHIRN – 24. Juni bis 18. September

Die Leuchtinstallation von Ugo 
Rondinone über Schirn leuchtet 
farbenprächtig.

Der Künstler in den
Ausstellungsräumen.

Fast 5.000 Kinder haben bei dem Projekt mitgemacht. Die Rotunde 
ist komplett mit den Zeichnungen ausgestattet und an den Türen 
sind alle kleinen Künstler namentlich genannt.

Die Tänzer ruhen – Gegensatz 
und Einheit zugleich.
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ropaleague-Sieger von Eintracht 
Frankfurt ist der Urlaub vorbei 
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multimedialen Œuvres ist die 
Transformation der Außenwelt 
in eine subjektive, emotionale 
Innen¬welt. Er entwirft Erfah-
rungsräume, in denen Raum und 
Zeit im individuellen Rhythmus 
des Wahrnehmens verschwin-
den und die Betrachterinnen und 
Betrachter selbst Teil der Instal-
lationen und ihrer immersiven 
Anlage werden.

FOTOS: BT

UGO RONDINONE. LIFE TIME
Neue Kunstausstellung in der SCHIRN – 24. Juni bis 18. September

Die Leuchtinstallation von Ugo 
Rondinone über Schirn leuchtet 
farbenprächtig.

Der Künstler in den
Ausstellungsräumen.

Fast 5.000 Kinder haben bei dem Projekt mitgemacht. Die Rotunde 
ist komplett mit den Zeichnungen ausgestattet und an den Türen 
sind alle kleinen Künstler namentlich genannt.

Die Tänzer ruhen – Gegensatz 
und Einheit zugleich.

Coupons
GÜLTIG VOM 04.07. - 14.08.2022

Natürlich von hier.Die Bäcker Eifl er App
Jetzt KOSTENLOS herunterladen!
Die Bäcker Eifl er App
Jetzt KOSTENLOS herunterladen!

als Beilage in DER FRANKFURTER
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Kostenf
rei

Schnell

Digital

ePaperjetzt anmelden

75 JAHRE 
HESSENMETALL 

Jubiläum mit Appell.  
Leistung zählt!  
Mehr dazu auf Seite 6 6

RONCALLI KOMMT

Vorfreude ist  
die schönste Freude.  
Mehr dazu auf Seite 3 3

Wochenmarkt  
an der Friedberger Warte 

Frische Vielfalt und lebendige Atmosphäre: Jeden Dienstag 
verwandelt sich der Platz an der Friedberger Warte von 8 bis 
18 Uhr in einen Treffpunkt für Genießer und Nachbarn. Hier 
erwartet Sie eine große Auswahl an regionalen und interna-
tionalen Spezialitäten, frischem Obst, Gemüse, Käse und 
Backwaren – direkt von den Erzeugern und zu fairen Preisen. 
Imbissstände und Weinangebote laden zum Verweilen ein, 
während der persönliche Kontakt zu den Händlerinnen und 
Händlern das Einkaufserlebnis besonders macht. Der Wo-
chenmarkt Friedberger Warte ist mehr als ein Ort zum Ein-
kaufen – er ist ein Stück Frankfurter Lebensqualität und lädt 
zum Entdecken und Austauschen ein.
 
Ort:	� Friedberger Warte, Platz an der Friedberger Warte, 

60389 Frankfurt am Main
Zeit: 	 dienstags von 08-18 Uhr

FRANKFURT
TIPP „TO GO“

1 Nacht über den Dächern der Stadt!
SKYLINE CAMPING

www.skylinecamping.de

Wann?   

11. Juli bis  
20. Juli 2025

26 JAHRE+

est. 1998

Zwei Tiger-Jungtiere im Frankfurter Zoo
Rasmi und Mandala sind ab sofort im Katzenhaus zu sehen 

OSTEND (PM) | Am 20. Februar 
hat die elfjährige Sumatra-Tige-
rin CINTA Jungtiere zur Welt 
gebracht. Seitdem war der Kat-
zendschungel des Zoos geschlos-
sen, um der Tiger-Familie mög-
lichst viel Ruhe zu ermöglichen. 
„Die kleinen Tiger sind einfach 
unwiderstehlich und eine gro-
ße Freude“, sagt Dr. Ina Hart-
wig, Dezernentin für Kultur 
und Wissenschaft. „Doch es 
geht um mehr: Die Zucht der 
hochbedrohten Art in Zoos ist 
ebenso wichtig wie der Schutz 
ihrer Lebensräume auf Sumat-
ra, um den sich unter anderem 
die Zoologische Gesellschaft 
Frankfurt kümmert. Es ist mehr 
als erfreulich, dass nun nach der 
Zustimmung aller politischer 
Gremien mit der Umsetzung des 
Masterplans für den Zoo begon-
nen werden kann, damit er auch 
in Zukunft seine Aufgaben im 
Natur- und Artenschutz erfüllen 
und die ZGF bei ihrer Arbeit in 
den Herkunftsländern unserer 

Zootiere unterstützen kann.“, so 
Hartwig.
„Genau wie bei ihrem ersten 
Nachwuchs im Sommer 2023 
macht Tigerin CINTA alles rich-
tig“, freut sich Zoodirektorin Dr. 
Christina Geiger. „Sie ist eine 
gute und vor allem sehr auf-
merksame Mutter. Der Schutz 
ihrer Jungtiere geht ihr über al-
les. Auch der fünfzehn Jahre 
alte Kater EMAS geht behutsam 
und freundlich mit den Kleinen 
um. Mit bald drei Monaten sind 
unsere jungen Tiger schon sehr 
neugierig und agil. Seit der ersten 
Impfung wissen wir, dass es sich 
um ein weibliches und ein männ-
liches Jungtier handelt“, erklärt 
Geiger.
Sumatra-Tiger sind eine sehr 
selten gewordene Tigerunter-
art. Schätzungen der Weltnatur-
schutz-Union IUCN gehen von 
maximal 400 Tieren aus, die ak-
tuell noch in ihrer angestammten 
Heimat leben. Die ZGF engagiert 
sich seit dem Jahr 1998 auf der 

indonesischen Insel Sumatra für 
den Schutz der Tieflandregen-
wälder in der Region Bukit Tiga 
Puluh. „Bukit Tiga Puluh gehört 
in Indonesien zu den Tiger-Prio-
ritätsgebieten. Mit etwa 30 Suma-
tra-Tigern leben dort knapp zehn 
Prozent des geschätzten Weltbe-
stands“, betont Dr. Antje Müllner, 
Referatsleiterin für Südamerika 

und Südostasien bei der ZGF, so 
Müllner.
Wie beim letzten Nachwuchs sol-
len auch dieses Mal die Namen 
der kleinen Tiger einen Bezug zum 
Schutzprojekt der ZGF auf Sumat-
ra haben. Für das weibliche Jung-
tier hat das ZGF-Team in Indonesi-
en den Namen RASMI ausgewählt. 
Das bedeutet „lokale Weisheit“, 
„gewohnheitsmäßige Ordnung“ 
und „harmonisches Leben“ in ma-
laiischer Sprache. Für das Männ-
chen wurde der Name MANDALA 
ausgewählt. Mandala steht in San-
skrit für „Kreislauf des Lebens“ 
und Gleichgewicht oder Balance.

Öffnung Katzendschungel

Ab sofort öffnet der Katzend-
schungel wieder für Besuchende 
täglich in der Zeit von 9 bis 13 
Uhr. Der Zoo behält sich vor, das 
Haus wieder zu schließen, sollte 
es zum Schutz der Jungtiere er-
forderlich sein. 

Sumatra Tiger Jungtiere 	
FOTO: ZOO FRANKFURT

Ein Tag wie kein anderer – nur in Frankfurt
Gewinne mit DER FRANKFURTER eine Tour zum Wäldchestag

FRANKFURT (RED) | Der Wäld-
chestag ist für viele Frankfurte-
rinnen und Frankfurter ein fester 
Termin im Jahr – ein lokaler Fei-
ertag mit besonderem Flair. 
Damals wie heute zieht es die 
Menschen „ins Wäldche“, in 
den Frankfurter Stadtwald rund 
ums Oberforsthaus. Zwischen 
Rummelplatz, Biergarten, Ap-
felweinstand und Mandelduft 
liegt dort das Herz eines lokalen 
Brauchtums, das über Generatio-
nen weitergegeben wurde – und 
das jedes Jahr aufs Neue zehntau-
sende Besucher begeistert.
„Der Wäldchestag ist der Natio-
nalfeiertag unserer Stadt und hat 
eine lange Tradition“, heißt es auf 
der offiziellen Website der Stadt.
Auch wenn heute viele Frankf-
urterinnen und Frankfurter am 
Wäldchestag keinen arbeitsfreien 

Tag mehr erhalten, hat sich das 
Fest in den Alltag der internati-
onalen Stadt eingeschrieben – sei 
es beim gemütlichen Schoppen 
am Wochenende oder beim Af-
ter-Work-Bier im Wald am Diens-
tagabend.

Willkommen heißen wir das neue 
Maskottchen des Wäldchestag: die 
kleine Biene namens Waldtraut – 
freundlich, frech und frankfurte-
risch. Mehr Informationen unter: 
www.visitfrankfurt.travel
DER FRANKFURTER verlost in 
Kooperation mit der Tourismus+-

Congress GmbH Frankfurt am 
Main 5×2 Plätze für eine Führung 
rund um den Wäldchestag. Wer 
sich einen der begehrten Plätze 
sichert, erlebt die Geschichte und 
Bedeutung dieses besonderen 
Feiertags aus erster Hand – mit 
historischen Hintergründen, le-
bendigen Anekdoten und überra-
schenden Einblicken.
Ein Höhepunkt der rund 90-mi-
nütigen Tour: die Fahrt im über 
40 Meter hohen Riesenrad – mit 
Blick über das Festgelände und 
die Skyline Frankfurts. Abge-
rundet wird das Erlebnis durch 
ein typisches Wäldchestags-Fi-
nale: ein erfrischendes Poss-
mann-Getränk und eine Tüte 
frisch gebrannter Mandeln – stil- 
echt, wie es sich gehört.
Und so machen Sie mit:
Teilen Sie uns bis zum 3. Juni die 

richtige Antwort zur untenstehen-
den Frage mit: Telefonisch unter 
0137 822 9999 (0,50 € pro Anruf) 
oder per E-Mail an gewinner@
der-frankfurter.de
 
Kennt Ihr die kleine Biene auf dem 
Wäldchestag-Plakat? Wie heißt 
dieses possierliche Maskottchen 
des Wäldchestags?
A) Stefanie
B) Claudia
C) Waldtraut
  
Die Führung findet am Pfingst-
montag, 9. Juni 2025 statt. Alle 
Gewinner werden persönlich be-
nachrichtigt. Der Rechtsweg ist 
ausgeschlossen.
Wer ganz sicher die Führung bu-
chen will oder Tickets verschen-
ken, der kann dies über die Inter-
netseites des Wäldchestag buchen.  
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K
o p f s t e i n p f l a s t e r 
knirscht unter den 
Füßen, während Be-
sucher staunend vor 

dem Kaiserdom stehen. In den 
engen Gassen mischt sich der 
Duft von Apfelwein mit dem 
Aroma frischer Brezeln. Fach-
werkhäuser reihen sich an mo-
derne Bauten, in den Gassen 
duftet es nach Apfelwein und 
frisch gebackenen Brötchen. 
Touristen zücken Kameras, 
während Einheimische an ihren 
Stammtischen plaudern. Ver-
gangenheit ist hier nicht nur Ku-
lisse, sondern spürbar in jedem 
Stein. Und doch lebt die Altstadt 
weiter – quirlig, charmant, vol-
ler Leben. Wer Frankfurt ver-
stehen will, beginnt hier: im 
ältesten, aber vielleicht leben-
digsten Viertel der Stadt.

Vergangenheit  
in neuem Glanz

In der Neuen Altstadt erwacht 
Frankfurts Geschichte zu neu-
em Leben. Zwischen rekonst-
ruierten Fachwerkhäusern und 
modernen Bauten spürt man 
den Puls vergangener Zeiten. 
Die schmalen Gassen laden 
zum Flanieren ein, während ge-
mütliche Cafés und Boutiquen 
zum Verweilen verführen. Es 
ist ein Ort, an dem Tradition 
und Moderne harmonisch ver-
schmelzen und die Geschichte 
Frankfurts greifbar wird. Ein 
Spaziergang durch die Neue 
Altstadt ist wie eine Reise in 
die Vergangenheit, mitten im 
Herzen der modernen Metro-
pole.

Das Herz von Frankfurt 
schlägt hier

Der Römerberg ist das historische 
Herz Frankfurts. Umgeben von 
beeindruckenden Fachwerkhäu-

sern und dem imposanten Rat-
haus, dem Römer, spürt man hier 
den Atem der Geschichte. Auf 
dem Kopfsteinpflaster schlendern 
Einheimische und Touristen glei-

chermaßen, während Straßen-
künstler für Unterhaltung sorgen. 
Der Gerechtigkeitsbrunnen in der 
Platzmitte erzählt von vergan-
genen Zeiten, und die Alte Niko-
laikirche lädt zu einem Moment 
der Ruhe ein. Ob bei Sonnenschein 

oder unter festlicher Beleuchtung 
– der Römerberg strahlt stets eine 
besondere Atmosphäre aus und ist 
ein Muss für jeden Besucher.

Renaissance-Glanz  
mitten in der Stadt

Mit seiner prächtigen Fassade sticht 
das Haus zur Goldenen Waage so-
fort ins Auge. Einst von einem nie-
derländischen Kaufmann erbaut, 
wurde es liebevoll rekonstruiert 
und beherbergt heute ein Museum 
sowie ein charmantes Café. Im 
Inneren kann man kunstvolle Ver-
zierungen und historische Details 
bewundern, die von der reichen 
Vergangenheit des Hauses zeugen. 
Ein Besuch hier ist wie ein Schritt 
zurück in die Zeit der Renaissance 
und bietet zugleich die Möglichkeit, 
bei einer Tasse Kaffee das besonde-
re Flair dieses Ortes zu genießen.

Ein Hauch Österreich

Wer die österreichische Küche 
liebt, sollte der Salzkammer einen 
Besuch abstatten. In gemütlicher 
Atmosphäre werden hier Klas-
siker wie Wiener Schnitzel und 
Kaiserschmarrn serviert. Das rus-
tikale Ambiente mit Holzmöbeln 

und warmen Farben lädt zum Ver-
weilen ein. Ob zum Mittagessen 
oder für einen geselligen Abend 
mit Freunden – die Salzkammer 
bietet ein Stück Österreich mitten 
in Frankfurt und ist ein beliebter 
Treffpunkt für Genießer.

Ein Wahrzeichen  
mit Weitblick

Der Kaiserdom St. Bartholomäus 
ragt majestätisch über die Dächer 
der Altstadt. Als ehemalige Krö-
nungskirche der römisch-deut-
schen Kaiser ist er ein bedeutendes 
Zeugnis der Geschichte. Im Inne-
ren beeindrucken hohe Gewölbe 
und kunstvolle Glasfenster, die von 
vergangenen Jahrhunderten erzäh-
len. Ein Aufstieg auf den Turm wird 
mit einem atemberaubenden Blick 
über die Stadt belohnt. Der Dom 
ist nicht nur ein Ort des Glaubens, 
sondern auch ein stiller Zeuge der 
Zeit und ein Ort der Besinnung in-
mitten des städtischen Trubels.

Frankfurts kreative Bühne

Wer moderne und zeitgenössi-
sche Kunst liebt, kommt an der 
SCHIRN KUNSTHALLE nicht 
vorbei. Direkt am Römer gelegen, 
überrascht die Schirn mit wech-
selnden Ausstellungen, die mal 
herausfordern, mal inspirieren 
– aber nie langweilen. Von inter-
nationalen Größen bis zu aufstre-
benden Talenten zeigt die Kunst-
halle, wie vielfältig und lebendig 
Kunst sein kann. Die lichtdurch-
fluteten Räume und die offene 
Architektur laden zum Entdecken 
ein. Ob Malerei, Skulptur oder di-
gitale Kunst – hier gibt es immer 
etwas Neues zu erleben. Nach 
dem Rundgang kann man in den 
umliegenden Cafés das Gesehene 
nachwirken lassen. Ein Hotspot 
für Kunst- und Kulturfans mitten 
in der Frankfurter Altstadt.

Ansprechpartner vor Ort für Veranstaltungen  
& Storys aus den Stadtteilen, Anliegenden  
der Gewerbetreibenden u. v. m. 
Sprechen Sie uns an: redaktion@der-frankfurter.de
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TEILEN

Die Altstadt
FOTO: © DOMRÖMER GMBH,  

UWE DETTMAR

Zwischen Fachwerk, Skyline und Geschichte
Frankfurt Altstadt 

Der Frankfurter Kaiserdom St. Bartholomäus,  
von Norden aus gesehen� FOTO: MYLIUS, GFDL 1.2

Der Eingangsbereich der Kunsthalle�
FOTO: PANTARHEI, CC BY-SA 4.0Das Restaurant „Salzkammer“ von innen

Das Haus zu Goldenen Waage�
FOTO: DOMRÖMER GMBH, UWE DETTMAR

Der markante Turm des Kaiserdoms�
FOTO: DOMRÖMER GMBH, BARBARA STAUBACH
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Manege frei: Roncalli kommt!
BOCKENHEIM (RED) | „Der 
Zirkus ist in der Stadt“, heißt es 
vom 6. bis 29. Juni 2025. Das Cir-
cus-Theater Roncalli gastiert mit 
seinem weiß-blauen Zeltpalast in 
diesem Sommer für 35 Shows auf 
dem Festplatz am Ratsweg. Mit 
im Gepäck: Bernhard Pauls neu-
estes Meisterwerk „ARTistART“ 
– eine magische Hommage an die 
Kunstwelt in der Zirkusmanege. In 
dem – laut Andy Warhol – „wun-
dervollsten Zirkus der Welt“ ver-
neigen sich die Roncalli-Künstler 
vor Größen wie Frida Kahlo oder 
Keith Haring und entführen ihre 
Gäste dabei auf eine poetische 
Reise ins Manegenrund. „Wenn 
Kunst auf Zirkus trifft, entsteht 
eine magische Fusion aus atem-
beraubender Artistik, charmanter 
Clownerie und der typischen Ron-
calli- Atmosphäre“, verspricht Zir-
kusdirektor Bernhard Paul beim 
munteren Talk am Mainufer. 
  Auch Lili Paul-Roncalli – die 
jüngste Tochter von Roncal-
li-Gründer Bernhard Paul, ist 
beim Frankfurt-Gastspiel des Tra-
ditionszirkus bei allen Shows mit 
dabei. Die Artistin und Gewinne-
rin der RTL-Tanzshow Let’s Dan-
ce Gewinnerin freut sich in Frank-
furt nun zum ersten Mal mit ihrer 
neuen Darbietung aufzutreten und 
dem Frankfurter Publikum eine 
Hommage an den katalanischen 
Surealismus-Künstler Salvador 
Dalí zu präsentieren. „Die zer-
fließende Uhr aus dem bekannten 
Kunstwerk des surrealistischen 
Malers wird dabei eine wesent-
liche Rolle spielen“, erzählt die 
27-jährige Zirkusartistin.
Von Köln über München bis nach 
Wien, Sevilla, Kopenhagen, Mos-
kau oder New York: Seit fast 50 
Jahren begeistert Roncalli mit sei-
ner Mischung aus Nostalgie und 
Moderne auf der ganzen Welt. 
„Unsere bunte Zirkuswelt ist ein 

nostalgisches Erlebnis, das bereits 
mit Betreten des Zeltes und unse-
rem Foyer beginnt. Es ist ein Ein-
tauchen in eine ganz eigene Welt, 
die begeistert, zum Staunen anregt 
und uns den Alltag um uns herum 
vergessen lässt“, erklärt Zirkusur-
gestein Bernhard Paul das Roncal-
li-Erfolgsrezept. In einem schlei-
chenden Übergang wolle er nun 
allmählig das Zirkusimperium an 
seine Kinder und die nächste Ge-
neration übergeben. Dabei jedoch 
weiterhin mit Rat und Tat beratend 
zur Seite stehen. „Wir sind froh, 
dass Papa mit all seiner Erfahrung 
dabei ist und uns Kindern diesen 
schleichenden Prozess so einfach 

wie möglich macht“, so die jüngste 
Paul-Tochter. 
 Am 6. Juni  feiert die neue Ron-
calli-Show Premiere am Ratsweg. 
Bereits einige Tage vorher wird 
das imposante Zirkuszelt vor der 
Eissporthalle mit Platz für über 
1.300 Zuschauer aufgebaut. Über 
10.000 LED-Lichter und Mes-
singlampen tauchen die gesamte 
Roncalli-Zeltlandschaft in nost-
algisches Licht. Seit 2018 ist das 
Circus-Theater Roncalli komplett 
tierfrei. Tickets für das Gastspiel 
in Frankfurt sind an allen be-
kannten Vorverkaufsstellen, un-
ter www.roncalli.de sowie an der 
Zirkuskasse erhältlich. 

Roncalli-Gründer Bernhard Paul mit seiner jüngsten Tochter Lili 
Paul-Roncalli setzten schon jetzt Zeichen für die kommende Zircuszeit! 

FOTO: RR

Sportliches Geschick fällt 
nicht vom Himmel

60 Kinder besuchten die Ballsportprofis  
der Frankfurt Skyliners

BORNHEIM (RED) | Die Frank-
furt Skyliners und das Bistum 
Limburg haben sich zusammen-
getan, um Kita-Kindern unver-
gessliche Sportmomente zu bie-
ten – und nebenbei potenzielle 
neue Mitarbeitende für den Ki-
ta-Bereich zu gewinnen. Rund 
60 Kinder aus katholischen Kitas 
in Frankfurt besuchten dafür die 
Ballsportprofis in ihrer Halle im 
Nordwestzentrum.

Aviana ist ein zierliches Mäd-
chen, der Kinder-Basketball 
wirkt in ihren Händen riesig. 
Trotzdem dribbelt sie begeistert 
und trifft zielsicher den Stand-
korb. In der Basketball City 
Mainhattan (BCM), Heimstätte 
der Skyliners Frankfurt, dreht 
sich an diesem Tag alles um die 
Kleinen – mit auf sie abgestimm-
tem Equipment.

Die Aktion ist Teil einer Kampa-
gne, mit der das Bistum Limburg 
auf sich als attraktiven Arbeitge-
ber aufmerksam macht. Für das 
Fachzentrum Kita bietet sich die 
Chance, sich modern und sozial-
raumorientiert zu präsentieren. 
Die Stadt Frankfurt unterstützt 
das Projekt mit Mitteln aus dem 
Programm „Fachkräfte gewin-
nen“.

Bereits vor Wochen besuchten 
Skyliners-Profis einige Kitas, 
nun folgt der Gegenbesuch in der 
BCM-Halle. Später dürfen auch 
Azubis und Studierende aus ka-
tholischen Kitas an Basketball-
kursen teilnehmen. Zudem gibt 
es 100 kostenlose Heimspiel-Ti-
ckets für Kita-Mitarbeitende. Bei 
der Auswahl der Einrichtungen 
wurde darauf geachtet, alle neun 
Frankfurter Pfarreien zu be-
rücksichtigen.

Sprung  
auf die „Eisscholle“

Beim Sporttag leiten die Trai-
ner Thies Dalowy, Kim Schmidt 
und Lukas Glanz die Kinder in 
vier Gruppen durch ein ein-
stündiges Programm. Auch die 
Erziehenden machen motiviert 
mit. „Der Fokus liegt auf Spaß, 
Dribbeln und Bewegung“, er-
klärt Dalowy. Die Kinder ha-
ben je einen Ball, springen über 
„Eisschollen“ (Teppichstücke) 
und üben Slalomlauf. Beim 
Spiel „Ballklauen“ wird es be-
sonders wild – Jayden und So-
fia, beide sechs Jahre alt, sind 
begeistert dabei.

Kleine haben Vorteile
Nach dem Training dürfen die 
Kinder den Profis Garai Zeeb 
und Patrick Heckmann Fragen 
stellen. „Muss man groß sein?“ 
lautet eine davon. Zeeb, mit 1,87 
m einer der kleineren Spieler, 
antwortet: „Kleinere sind oft 
schneller – das ist ein Vorteil, 
besonders auf meiner Position.“
Die Kooperation entstand durch 
Margarethe Gora, Referentin für 
Personalmarketing im Bistum 
Limburg. Als Basketball-Fan hat-
te sie die Idee zur Aktion. „Eine 
Win-Win-Situation“, sagt sie – 
denn auch die Skyliners profitie-
ren davon, früh Kinder und Fami-
lien für ihren Sport zu begeistern.
Philipp Swierzy, Abteilungslei-
ter Soziales & Breitensport bei 
Skyliners e. V., freut sich über 
die Zusammenarbeit. Seit Jahren 

engagiert sich der Club mit dem 
Projekt „Basketball macht Schu-
le“ an über 90 Schulen. Nun wer-
den auch Kita-Kinder einbezo-
gen – mögliche Fans und Talente 
von morgen. Gerade im Kita-Al-
ter wird die Basis für Bewegung 
und Ballgefühl gelegt. Viele Kin-
der sind heute eher digital unter-
wegs – mit negativen Folgen für 
ihre körperliche Entwicklung, 
ein Trend, der durch die Pande-
mie noch verstärkt wurde.

Basketball fördert Teamarbeit, 
Koordination und Beweglich-
keit. „Bewegung ist generell 
wichtig – je früher, desto besser“, 
betont Swierzy. Die Kinder ma-
chen begeistert mit – und freuen 
sich am Ende über Autogramme 
auf Kappen, Shirts und Bällen.

FOTOS: A. ZEGELMAN /  

BISTUM LIMBURG

Die Kinder mit den Profispielern Garai Zeeb (Mitte) und Patrick Heckmann.

Aviana, Jayden und Sofia (von links) dribbeln begeistert.

KIND DAHEIM - Apotheke prime
Ihre Apotheker aus der Region!
Jetzt bequem mit der APP das eRezept einlösen!

Sofortlieferung 
im Rhein Main 
Gebiet

KOSTENLOSE Service-Hotline
 06171 9161 444

bestellung@apothekeprime.de

www.apothekeprime.de

Wir richten die Appgerne vor Ort für Sieein (kostenfrei).Gesundheitskarteans Handy halten Rezept senden Lieferung erhaltennach Hause – schnellund unkompliziert.

APP Download

100 Jahre, 100 Geschichten – 
das große Waldstadionbuch 

zu gewinnen! 
FRANKFURT (RED) | Das Frankfurter Waldstadi-
on ist mehr als nur eine Sportarena – es ist ein 
Ort voller Emotionen, Geschichte und großer 
Momente. Anlässlich des 100-jährigen Jubilä-
ums ist im Henrich Verlag ein reich bebildertes 
Buch erschienen, das die bewegte Historie des 
Sportparks erzählt – von der Eröffnung 1925 über 
Weltmeisterschaften bis hin zu den großen Fuß-
ballfesten der Eintracht.
Das Buch zeigt eindrucksvoll, wie das Stadion 
über Jahrzehnte zur Bühne für Sport, Kultur und 
Stadtgeschichte wurde – mit 120 Abbildungen, 
spannenden Texten und vielen Erinnerungen an 
legendäre Spiele und Konzerte. Für Fans, Neu-
gierige und alle, die Frankfurt lieben.

Wir verlosen drei Exemplare!

Mitmachen ist ganz einfach: Teilen Sie uns bis zum 30. Mai die richtige Antwort  
auf folgende Frage mit:

ANRUFEN UND GEWINNEN!
0137 822 9911  (50 Cent/Anruf)  

oder schreiben Sie eine E-Mail an gewinner@der-frankfurter.de

Die Gewinner werden unter allen richtigen Einsendungen ausgelost. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

GEWINNSPIEL 

Wann wurde der Frankfurter Sportpark mit dem Waldstadion feierlich eingeweiht?

(A) 1923			  (B) 1925 		   (C) 1930

Weitere Informationen unter:

WWW.DER-FRANKFURTER.DE
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MARKTPLATZ

· Draht- und Gitterzäune
· Schiebetore · Drehkreuze
· Schranken · Türen · Pfosten
· Sicherheitszäune · Tore
· Mobile Bauzäune · Alu-Zäune
· sämtliche Drahtgeflechte
· Alu-Toranlagen · Gabionen
· auch Montagen
· auch Privatverkauf

Zäune · Gitter · tore
Draht-Weissbäcker KG
Steinstr. 46-48, 64807 Dieburg
Tel. (06071) 98810 
Fax (06071) 5161

www.draht-weissbaecker.de
E-Mail: draht@weissbaecker.de

120 km Draht und Gitter
1900 Türen und Tore am Lager

Wir feiern Jubiläum!

Jetzt s
chnell

sichern!TICKETS

vom 18. September bis 12. Oktober 2025

www.frankfurter-oktoberfest.de 
Infos: Tel. 0 61 04 - 600  36  36 (Mo. – Fr. 9.00 Uhr bis 17.00 Uhr)

präsentiert

powered by

Unsere Printprodukte 
werden gedruckt von:

Partner

Veranstalter

26 JAHRE+

est. 1998

ANKAUF VON:
l Schmuck
l Gold
l Silber
l Marken-Uhren
l Antiquitäten
l Münzen & Barren
l Bestecke & Zinn

H. Honig I Bahnhofstraße 58
63179 Obertshausen

Mo-Fr : 10 -13 Uhr I 15 -18 Uhr
Tel. 0 6104 9 531315 oder

www.goldhaus-obertshausen.de

Neue
Räumlichkeiten!

Frühjahr –  
Zeit für Fitness
Wenn die Jahreszeit mit Blüten 
und Trieben ihre schönste Sei-
te zeigt, dann werden auch die 
Menschen mobil. Sport steht 
plötzlich wieder auf der Tages-
ordnung. Sport ist gesund. Die 
Muskelzellen wollen erhalten 
und gefördert werden. Jeder, der 
sich bewegt, fühlt sich lebendi-
ger, da Energie in den Kraftwer-
ken der Zelle, den Mitochondri-
en, hergestellt wird. Das 
sogenannte ATP wird gebildet. 
Der zweite Effekt des Sportes 
ist der Verbrauch von Energie in 
der Muskelzelle – dies wiederum 
fördert die Bildung von neuem 
ATP. ATP  ist ein Energieträger, 
der in allen Zellen gebildet wird. 
Das Molekül speichert Energie, 
die für verschiedenste Prozesse 
genutzt werden kann. Sport stei-
gert die Mitochondrien-Dichte 
und die Atmungskapazität der 
Zelle. Durch diese Vorgänge 
werden schädliche Stoffwech-
selprodukte in geringerer An-
zahl produziert. Körpereigene 
Wachstumshormone erreichen 
den Muskel und in den Mus-
kelzellen bildet sich unter Hilfe 
von Nahrungseiweiß dann die 
Muskelmasse. Auch in anderen 
Organen passiert etwas. Neben 
den Muskeln werden auch im 
Gehirn Exerkine ausgeschüttet. 
So kommt der ganze Mensch 
in Schwung. Der Energiebedarf 

regt auch den Fettstoffwechsel 
an. Mit dem Muskeltraining oder 
der Bewegung im allgemeinen 
wird das Auflösen der Fettzellen 
aktiviert.
 
E-Rezepte aus der Region am 
gleichen Tag geliefert bekom-
men: Einfach apothekeprime 
als App herunterladen, Gesund-
heitskarte an das Handy halten 
und wir kümmern uns umge-
hend um die Belieferung! Bleib 
daheim mit Apotheke prime. Bei 
Rückfragen erreichen Sie uns un-
ter 06171 9161 444.
 
Ihr
Marc Schrott
Fachapotheker 
für Allgemeinpharmazie

Central Apotheke
Inhaber: 
Apotheker Marc Schrott e.K.
Bahnstraße 51
61449 Steinbach

Marc Schrott
Apotheker

-WISSEN

Der neue Podcast:

www.apothekeprime.de/
podcast

Wir kaufen Wohnmobile + Wohn-
wagen,   03944 - 36160,
www.wm-aw.de Fa.

Suche antike Möbel, Gemälde,
Uhren, Silber, Militaria, Bücher,
Krüge, Fotoapparate   06108 -
9154213

Suche Freizeitgrundstück mit
Hütte zum Kauf. Gerne auch
verwildert.    0162 9408523

BEILAGEN-
HINWEIS

Heimatzeitung 

mit Herz

www.der-frankfurter.de

Raus aus dem Alltag
Ferienfreizeiten für Kinder und Jugendliche bei „hin und weg“

Einfach mal raus aus dem Alltag, 
Urlaub machen. Das ist für He-
ranwachsende genauso wichtig 
wie für Erwachsene. „Kinder 
und Jugendliche sind heute ext-
rem belastet. Sie leiden noch an 
den Nachwirkungen der Coro-
na-Zeit, erleben die vielen Krisen 
der Gegenwart, haben Zukunft-
sängste. Und fast schon nebenbei 
müssen sie auch noch die Puber-
tät bewältigen“, sagt Sina Burg-
hard, die Leiterin von „hin und 
weg“.
Der evangelische Anbieter von 
Kinder- und Jugendfreizeiten in 
Frankfurt hat es sich zur Aufga-
be gemacht, Kindern, Teens und 
jungen Menschen altersgemäße 
Freizeitangebote zu machen. In 
den Sommerferien gibt es bei-
spielsweise Kletter-, Mittelalter- 
und Bauernhoffreizeiten für jün-
gere Teilnehmer:innen, während 

für Teens und Jugendliche Reisen 
an die Nord- und Ostsee auf dem 
Programm stehen sowie Kanu-, 
Surf- und Segel-Touren in Frank-
reich und den Niederlanden.
Altersgemäß heißt, dass jede 
Freizeit zielgenau auf die Interes-
sen der Kinder und Jugendlichen 
ausgerichtet wird. „Der Urlaub 
soll zunächst natürlich Spaß ma-
chen und Erholung bieten. Das 
Tagesprogramm ist ein Angebot, 
keine Pflicht“, sagt Burghard. 
Stress hätten die Teilnehmer:in-
nen schon genug im Alltag. Die 
Freizeiten stehen allen Kindern 
und Jugendlichen offen, unab-
hängig von persönlicher Her-
kunft oder Religion.
„Gerade das Miteinander ist 
chancenreich. Da ergeben sich 
oft dauerhafte Freundschaf-
ten“, weiß Sina Burghard aus 
Erfahrung. Das Zusammensein 

mit Gleichaltrigen bietet zudem 
Raum und Gelegenheiten, Fragen 
anzusprechen, die junge Leute 
umtreiben. „Was die Teilneh-
mer:innen beschäftigt, dürfen sie 
aus- und ansprechen – wenn sie 
es denn wollen“, sagt Burghard. 
Dabei könne es um Themen ge-
hen wie die eigene Identität, 
Ängste und Zuversicht, Zukunft 
und Glaube.
„Hin und weg“ legt Wert auf ein 
gut ausgebildetes Team. „Wir 
arbeiten mit Ehrenamtlichen 
zusammen, die Spaß an der Ar-
beit mit jungen Menschen haben. 
Alle Teammitglieder werden 
intensiv pädagogisch, rechtlich 
und organisatorisch geschult“, 
erklärt Burghard. „Die Kinder 
und Jugendlichen schätzen das 
Engagement der Teamer:innen, 
weil diese für jeden und jede da 
sind und auch Grenzen setzen, 

ohne die ein Miteinander nicht 
funktioniert“, sagt die Leiterin 
von „hin und weg“.
Die einzige Reise, die man be-
reut, ist die, die man nicht macht, 
heißt es in einem Sprichwort. 
So finden sich auf www.evange-
lisch-jugendreisen.de viele An-
gebote für die Ferien im Sommer 
und auch im Herbst, um erst gar 
keine Reue aufkommen zu las-
sen. Am Geld muss die Teilnah-
me nicht scheitern. „Sprechen 
Sie uns an – wir finden Lösun-
gen“, sagt Sina Burghard ganz 
pragmatisch. 
„Hin und weg. Evangelische Ju-
gendreisen“ ist telefonisch am 
Montag bis Freitag von 9 bis 12 
Uhr unter 069 - 959149-0 oder 
unter der Mailadresse hinund-
weg@frankfurt-evangelisch.de 
zu erreichen.

Teilnehmer:innen der Spanien-Freizeit von „hin und weg“ im Jahr 2024.                     FOTO: „HIN UND WEG“

www.der-frankfurter.de

Schwarzarbeit ist kein Kavaliersde-
likt – auch nicht in der Pflege. Und 
das Risiko steigt: Laut Koalitionsver-
trag möchte die Politik die „Finanz-
kontrolle Schwarzarbeit“ stärken und 
durch digitale Vernetzung deutlich 
härter  gegen illegale Beschäftigung 
vorgehen. Aktuell drohen bereits 
hohe Geldstrafen. Wer Pflegekräfte 
schwarz beauftragt, muss zudem 

mit Nachzahlungen für die Sozial-
versicherung und Steuern rechnen. 
Darüber hinaus droht den nicht ange-
meldeten Pflegekräften eine ähnliche 
Strafe. Hinzu kommt: Organisation, 
Koordination und rechtliche Risiken 
liegen vollständig in der Verantwor-
tung der Familien – ein Aufwand, der 
oft unterschätzt wird.

Dabei wird ein Aspekt im Alltag 
schnell übersehen: Was passiert, 
wenn die Pflegekraft plötzlich erkrankt 
oder einen Unfall hat?

Sorgenfrei durch  
professionelle Vermittlung  
in der 24-Stunden-Pflege

Als Marktführer in der 24-Stunden- 
Pflege mit  über 100.000 erfolgrei- 
chen, legalen Vermittlungen wissen  
wir genau, worauf es ankommt. Da- 
bei setzen wir auf rechtskonforme 
Modelle: die Entsendung nach 
EU-Dienstleistungsrecht mit A1-Be-
scheinigung oder die Vermittlung 

selbständiger Pflegekräfte mit deut-
scher Gewerbeanmeldung. Wir über-
nehmen die gesamte Organisation der 
Betreuung – von der Auswahl der pas-
senden Pflegekraft über die Planung der  
Anreise bis hin zur Unterstützung bei 
Anträgen zur Refinanzierung. Sie möch-
ten mehr über die legale 24-Stunden- 
Pflege der Pflegehelden erfahren? Dann  
wenden Sie sich jetzt an Ihre persön-
lichen Ansprechpartner:innen in Ihrer 
Nähe – kostenlos und unverbindlich.

Schwarzarbeit in der häuslichen Pflege 
wird künftig schärfer kontrolliert

bbd_2025_500_040/1012950_sk

Jetzt unverbindlich anfragen!

Pflegehelden Franchise GmbH

www.pflegehelden.de

Telefonnummer: 

04821 – 6599042

ANZEIGE
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5 Tage All-Inclusive
mit eigenen PKW!

42 Enjoyhotels in 
den Niederlanden, Belgien

und Deutschland.

Alle Fehler vorbehalten und exklusive lokale Steuern.    Keine Buchungskosten

Weitere Enjoyhotels finden Sie unter www.enjoyhotels.de oder rufen Sie kostenlos an: 0800 - 28 18 818
Der Ausgangspreis ist der niedrigste Preis für ein bestimmtes Ankunftsdatum. Die Preise variieren je nach Ankunftsdatum.

31 
Jahr

Enjoyhotels

 Empfang mit Mittagessen oder Kaffee mit
 Kuchen oder etwas anderem Leckerem

 4 x Übernachtung mit reichhaltigem 
 “Enjoy”-Frühstücksbuffet 

 4 x Mittagessen oder Lunchpaket

 4 x Drei-Gänge-Dinner oder Abendbuffet 
 Kaffeeecke: Kaffee und Tee den ganzen Tag

 KOSTENLOS
 Täglich alle Getränke von 17:00 bis 24:00 

 Uhr KOSTENLOS: Softdrinks, Fruchtsaft,
 Bier, Wein, Jenever und Apfelkorn

 Jeden Abend Spaß und Unterhaltung, 
 z. B. ein Spaziergang und Live-Musik. 
 Dazu werden regelmäßig (herzhafte) 
 Snacks serviert

 KOSTENLOSE Auto-, Fahrrad- und 
 Wanderrouten

Für alle Enjoyhotels gilt:

SAUERLAND  |  Enjoyhotel Am Kurpark Brilon in Brilon 5 TAGE ALL-INCLUSIVE

3  Entspannen, Kraft tanken und genießen
3  Ideal zum Wandern
3  Nur wenige Gehminuten von der Hansestadt Brilon entfernt Kostenlose Nutzung Kostenlose Nutzung

Schwimmbad und Sauna Schwimmbad und Sauna 

39995
p.P.

5 TAGE AB €

RHÖN  |  Enjoyhotel Rhön Residence in Dipperz 5 TAGE ALL-INCLUSIVE

3  Ruhe und Entspannung
3  Wandern und Radfahren durch die unberührte Natur
3  Genießen Sie die Sonne auf der großzügigen Panoramaterrasse

Kostenlose Nutzung Kostenlose Nutzung 
von Sauna, Innen- von Sauna, Innen- 

und Außenpoolund Außenpool

 Es gibt Es gibt
sogar ein sogar ein 

kleines Kino kleines Kino 29995
p.P.

5 TAGE AB €

NEU
Enjoyhotel in

Deutschland

Kostenlose Luxus-
Busfahrt auf die 

Wasserkuppe, den
höchsten Berg der  

Rhön (ab Juni 2025)

RHÖN  |  Enjoy Wellnesshotel Aqualux in Bad Salzschlirf 5 TAGE ALL-INCLUSIVE

3  1000 m2 Wellness
3  Ideal zum Wandern und Radfahren
3  Barockstadt Fulda nur 17 km entferntKostenlose Nutzung Saunen, Kostenlose Nutzung Saunen, 

Innen- und AußenpoolInnen- und Außenpool

29995
p.P.

5 TAGE AB €

NEU
Enjoyhotel in

Deutschland

GEÖFFNET

AB JUNI

2025

Auswahl zwischen zwei 
Kostenlosen Bustouren 

im Luxusbus

Wohin reisen Sie dieses Jahr? Enjoyhotels begann vor 31 Jahren mit einem All-Inclusive-Hotel in Deutschland. Jetzt, 31 Jahre später, können Sie 
aus 42 Hotels wählen. Unsere All-Inclusive-Hotels befinden sich in den schönsten Urlaubsregionen der Niederlande, Belgiens und Deutschlands.

Lassen Sie sich beraten oder buchen Sie direkt unter 0800 - 28 18 818 (kostenlos)

5 Tage All-Inclusive-Urlaub
Unterkunft + Essen + Trinken + Unterhaltung
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Gutes für alle.

WERDE TEIL
UNSERES
FILIAL-TEAMS!
karriere.aldi-sued.de 

In deinem ALDI SÜD Markt gibt es viel Neues zu entdecken. Freu dich auf mehr Orientierung 
und Übersicht, mehr Frische direkt am Eingangsbereich, noch mehr Einkaufsspaß für Kinder 
und Familien, frische Backwaren und vieles mehr. Für einen noch schnelleren und 
 bequemeren Einkauf – natürlich in gewohnter ALDI Qualität.

Es erwarten dich tolle Eröffnungsangebote, Rabatte, Coupons und mehr.

Dein neuer ALDI SÜD Markt:
Ziegelhüttenweg 37, 60598 Frankfurt am Main-Sachsenhausen

Große Wieder eröffnung am 23.5.25
Willkommen IM NEULAND.

HESSENMETALL Rhein-Main-Taunus 
besteht seit 75 Jahren

Leistung muss wieder mehr gefragt sein –  
Spitzensportlerin Isabell Werth

FR ANKFURT/ WIESBADEN 
(RED) | Der Arbeitgeber-
verband HESSENMETALL 
Rhein-Main-Taunus hat sein 
75-jähriges Jubiläum ge-
feiert. Die Bezirksgruppe 
Rhein-Main-Taunus ist aus zwei 
Vorläuferorganisationen hervor-
gegangen, die beide im März 
1950 gegründet wurden. „Die 
Bezirksgruppe Wiesbaden und 
die Bezirksgruppe Frankfurt 
existierten 50 Jahre lang neben-
einander. Im Jahr 2000 haben 
sie sich bei einer Mitgliederver-
sammlung auf Schloss Biebrich 
zur heutigen Bezirksgruppe 
Rhein-Main-Taunus zusammen-
geschlossen“, berichtete Rainer 
Welzel, der Vorstandsvorsit-
zende von HESSENMETALL 
Rhein-Taunus.

Einige Traditionsunternehmen 
wie Siemens, Continental oder 
der Drahtseilhersteller Reut-
linger sind seit der Gründung 
dabei. Mittlerweile gehören der 
Bezirksgruppe rund 200 Mit-
gliedsunternehmen an. In den 
vergangenen Jahren sind ins-
besondere Startups und Firmen 

aus der IT-Branche dem Verband 
beigetreten.
„HESSENMETALL Rhein-Main- 
Taunus ist stets am Puls der 
Zeit geblieben. Wir schauen 
zukunftsorientiert voraus, um 
unsere Mitgliedsbetriebe wei-
terhin bestmöglich beraten und 
unterstützen zu können“, sagte 
Friedrich Avenarius, Geschäfts-
führer von HESSENMETALL 
Rhein-Main-Taunus.
Mike Josef, Oberbürgermeis-
ter der Stadt Frankfurt, gratu-
lierte der Bezirksgruppe: „75 
Jahre - das sind drei Generatio-
nen, ein Dreivierteljahrhundert 
geprägt von wirtschaftlichem 
Wandel, technologischem Fort-
schritt und gesellschaftlicher 
Veränderung. Sie als Arbeitge-
berverband HESSENMETALL 

Rhein-Main-Taunus haben diese 
Zeit nicht nur begleitet, sondern 
aktiv mitgeprägt. Sie haben in 
den vergangenen Jahrzehnten 
gezeigt, dass Sie Verantwortung 
übernehmen - für Ihre Unter-
nehmen, für Ihre Beschäftigten 
und für unsere Gesellschaft. Ich 
bin überzeugt: Auch in Zukunft 

werden Sie ein starker Partner 
für den wirtschaftlichen Erfolg 
unserer Region sein.“

Spitzensportlerin  
Isabell Werth plädiert  

im Talk mit Franca Lehfeldt 
für mehr Leistung

Außerdem sprach die Spitzen-
sportlerin Isabell Werth mit der 
Moderatorin Franca Lehfeldt im 
Rahmen der Jubiläumsfeier über 
das Leistungsprinzip. „Ist der 
Wille zur Leistung vererbt oder 
anerzogen?“, wollte Lehfeldt 
von der weltbesten Dressurrei-
terin wissen. „Ich bin auf einem 
Bauernhof groß geworden. Die 
Verantwortung gegenüber den 
Tieren und der Leistungswille 
haben mich von Kindesbeinen 
an begleitet“, erzählte Werth, 
die inzwischen den Hof von ih-
rem Vater übernommen hat. Die 
familiäre Situation sei ganz ent-
scheidend für den Werdegang.

„Ist es heute aufgrund des Drucks 
von außen und durch die ständi-
ge Erreichbarkeit anstrengen-
der erfolgreich zu sein?“, fragte 
Bestsellerautorin Lehfeldt. „Die 
Digitalisierung ist Fluch und Se-
gen zugleich. Einerseits sorgt sie 
für neue Ideen und Kreativität, 
andererseits ist vieles oberfläch-
licher und schnelllebiger gewor-
den“, antwortete Deutschlands 
erfolgreichste Olympionikin. 
Die gesunde Mitte sei verloren 
gegangen.

„Die Deutschen sind Weltmeis-
ter bei den Krankheitstagen und 
legen mittlerweile mehr Wert 
auf die Life-Work-Balance als 
auf eine berufliche Karriere. Ist 
dieses Mindset ein Problem?“, 
erkundigte sich Lehfeldt. „Der 
Leistungswille muss sich über 
Generationen wieder nach oben 
entwickeln“, meinte Werth. Es 
gebe viele Kinder, die reiten 
möchten. Doch oft fehlt der Zu-
gang und die Ressourcen. „Die 
neue Bundesregierung sollte die 
Sportvereine stärker fördern 
und bessere Strukturen schaf-
fen“, forderte Werth.

Friedrich Avenarius, Isabell Werth, Franca Lehfeldt und Rainer 
Welzel. 					     FOTOS: JULIA REISINGER

Spitzensportlerin Isabell Werth sprach mit Moderatorin Franca 
Lehfeldt über das Leistungsprinzip. 

Beantworten Sie einfach folgende Frage:

Wie heißt das possierliche Maskottchen des Wäldchestags 

auf dem aktuellen Plakat?
A) Stefanie     B) Claudia     C) Waldtraut

Jetzt anrufen unter: 

0137 822 9999  (50 Cent/Anruf)

Teilnahmeschluss: 3. Juni 2025.
Führungstermin: Pfingstmontag, 9. Juni 2025

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.
Teilnahmebedingungen unter www.der-frankfurter.de

JETZT MITMACHEN & GEWINNEN!

©#VISITFRANKFURT, HOLGER ULLMANN

GEWINNEN SIE 5 X 2 TICKETS! 

DER FRANKFURTER und die Tourismus+Congress GmbH Frankfurt am Main verlosen 
5×2 Plätze für eine Tour am Pfingstmontag, 9. Juni 2025 – mit historischen Einblicken, 
charmant erzählt, einer Fahrt im über 40 Meter hohen Riesenrad und einem typischen 
Wäldchestags-Finale: Possmann-Getränk & gebrannte Mandeln im Grünen.
Willkommen heißen wir das neue Maskottchen des Wäldchestag: die kleine Biene na-
mens Waldtraut – freundlich, frech und frankfurterisch.
 

Ein Feiertag, den es  
nur in Frankfurt gibt.  

Raus ins Wäldche

Tradition, Apfelwein  

und ein Blick von oben:

Erleben Sie  

den Wäldchestag auf 

ganz besondere Weise.

Mitmachen und Farbe bekennen 
Am 20. Mai ist wieder Trikottag

FRANKFURT (PM) | Am 20. Mai 
heißt es wieder: Trikots an – Flag-
ge zeigen für den Vereinssport! 
Der Landessportbund Hessen (lsb 
h) ruft bereits zum dritten Mal 
zum Trikottag auf. Die Aktion 
ist Teil einer bundesweiten Initia-
tive des Deutschen Olympischen 
Sportbundes (DOSB) und rückt 
die Leistungen der rund 7.400 hes-
sischen Sportvereine in den Fokus 
der Öffentlichkeit.
Mit dabei sind wieder zahlreiche 
Schulen, Leistungssportler*innen 
und Sportbegeisterte, die ihre Ver-

einszugehörigkeit mit Stolz zei-
gen. Ziel des Aktionstages ist es, 
auf die gesellschaftliche Bedeu-
tung der Sportvereine aufmerk-
sam zu machen – und mehr Men-
schen für den organisierten Sport 
zu begeistern. Unterstützt wird 
der Trikottag hessenweit von Lan-
dessportbünden, Fachverbänden 
und Bildungseinrichtungen.
Alle Vereinsmitglieder – ob im 
Schüleralter oder im Seniorenbe-
reich – sind aufgerufen, am 20. 
Mai ihr Vereinstrikot, -shirt oder 
Sportoutfit zu tragen: in der Schu-

le, am Arbeitsplatz oder im öffent-
lichen Raum. Auch Unternehmen, 
Ministerien und politische Vertre-
ter*innen sind eingeladen, mitzu-
machen. Schon in den Vorjahren 
hatten sich viele prominente Un-
terstützer*innen in Vereinsfarben 
gezeigt.
Wer am 20. Mai das Trikot oder 
Sportoutfit seines Vereins trägt, 
kann ein Foto von sich unter dem 
Hashtag #Trikottag auf seinen So-
cial-Media-Kanälen posten – ein 
starkes, bundesweites Zeichen für 
den Vereinssport.


